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1. PÄDAGOGISCHE QUALITÄT

BLEIBT WICHTIG



1. PÄDAGOGISCHE QUALITÄT BLEIBT WICHTIG

 Die Pädagogische Qualität von FBBE (frühkindlicher Bildung, 

Betreuung und Erziehung) wirkt sich bedeutsam und nachhaltig 

auf die Entwicklung von Kindern aus.

 Besonders bedeutsam ist das Verhalten der pädagogischen 

Fachkräfte gegenüber den Kindern: Eine hohe Interaktions- und 

Beziehungsqualität trägt zur kognitiven und sprachlichen 

Entwicklung bei.  

 Kinder, die sensitive und responsive pädagogische Fachkräfte 

erleben, entwickeln mit höherer Wahrscheinlichkeit eine 

Sicherheit gebende Beziehung (Bindung) zur Betreuungsperson, 

sind sozial kompetenter und haben ein geringeres Risiko, 

Verhaltensauffälligkeiten zu entwickeln.

Wertfein & Mayer, 2018; Beckh et al., 2014; Kluczniok, 2018; Tietze u.a., 2013 



 Die Raum- und Angebotsgestaltung hat nachweislich 

differenzierte Auswirkungen auf kindliches Verhalten und 

kindliche Entwicklung.

 Gute Qualität kann potenziell negative familiäre Effekte 

abschwächen, also kompensatorisch wirken. 

 Gute Qualität wirkt über die Kita hinaus: Kinder, die bessere 

pädagogische Qualität im Kindergarten erfahren, haben in der 

Grundschule und teilweise bis zum 18. Lebensjahr Vorteile in der 

Sprachentwicklung und ihren Schulleistungen, bewältigen nach 

dem Urteil ihrer Lehrer_innen ein breites Spektrum von 

Alltagssituationen besser und sind durch ein höheres Maß an 

sozialer Kompetenz gekennzeichnet. 

Wertfein/Mayer, 2018; Beckh et al., 2014; Kluczniok, 2018; Tietze u.a., 2013; Bensel u.a., 

2016



2. ANFORDERUNGEN



§ 22 SGB VIII Grundsätze der Förderung

(2) Tageseinrichtungen für Kinder und Kindertagespflege sollen

1. die Entwicklung des Kindes zu einer selbstbestimmten, 

eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit 

fördern,

2. die Erziehung und Bildung in der Familie unterstützen und 

ergänzen,

3. den Eltern dabei helfen, Erwerbstätigkeit, Kindererziehung und 

familiäre Pflege besser miteinander vereinbaren zu können.

SOZIALGESETZBUCH (SGB VIII) ACHTES BUCH

KINDER- UND JUGENDHILFE



§ 24 SGB VIII Anspruch auf Förderung in Tageseinrichtungen und in 

Kindertagespflege

(2) Ein Kind, das das erste Lebensjahr vollendet hat, hat bis zur 

Vollendung des dritten Lebensjahres Anspruch auf frühkindliche 

Förderung in einer Tageseinrichtung oder in Kindertagespflege. 

Absatz 1 Satz 3 gilt entsprechend.

(3) Ein Kind, das das dritte Lebensjahr vollendet hat, hat bis zum 

Schuleintritt Anspruch auf Förderung in einer Tageseinrichtung. Die 

Träger der öffentlichen Jugendhilfe haben darauf hinzuwirken, dass 

für diese Altersgruppe ein bedarfsgerechtes Angebot an 

Ganztagsplätzen zur Verfügung steht. Das Kind kann bei 

besonderem Bedarf oder ergänzend auch in Kindertagespflege 

gefördert werden.  

SOZIALGESETZBUCH (SGB VIII) ACHTES BUCH

KINDER- UND JUGENDHILFE



NIEDERSÄCHSISCHER ORIENTIERUNGSPLAN FÜR 

BILDUNG UND ERZIEHUNG

„Der Orientierungsplan und die ihn 
ergänzenden Handlungsempfehlungen 
sind damit Ausgangspunkte für die 
Erarbeitung und Weiterentwicklung 
von pädagogischen Konzepten für die 
Arbeit in Kindertageseinrichtungen und 
Maßstab für die Prozessqualität der 
pädagogischen Arbeit im Alltags-
geschehen und Grundlage für die 
Qualifizierung von pädagogischen 
Fachkräften“ (S. 2)



UN KINDERRECHTSKONVENTION



„Die Merkmale der Prozessqualität beschreiben die realisierte 

Pädagogik, wie sie Kindern und Eltern begegnet – also das 

Gesamt des (pädagogischen) Umgangs mit dem Kind und 

seiner Familie“  

IM ZENTRUM: DIE QUALITÄT PÄDAGOGISCHER 

PROZESSE

Tietze u.a., 2016; 2017



 Sicherheits- und Hygienestandards

 Aufforderungscharakter: Anregung zur aktiven 

Auseinandersetzung mit der Umwelt

 Gelegenheiten für Spiel, Lernen, Bewegung, soziale 

Kontakte und temporären Rückzug

 Material in vielfältiger, alle Sinne ansprechender und 

entwicklungsangemessener Form

Räumliche und materielle Bedingungen



Häufige Gespräche, 

nicht nur 

Instruktionen / 

Verhaltenssteuerung 

Ausgewogenes 

Maß der 

Beteiligung von 

Kindern und 

Fachkräften

Angemessenes Feedback 

zum Spiel, z.B. durch 

Ermutigung, an einer Frage 

dran zu bleiben

Zugewandte, 

wertschätzende 

Haltung

Freundliche 

Lernunterstützung 

und Anregung zum 

Weiterdenken, z.B. 

durch offene 

Fragen mit 

Aufforderungs-

charakter

Interaktionen zwischen pädagogischen Fachkräften 

und Kindern
Sensibles und 

zuverlässiges Eingehen 

auf kindliche Bedürfnisse



3. Individualisierung und Partizipation

 Möglichkeiten zur Verwirklichung individueller Interessen

 Berücksichtigung individueller Bedürfnisse und 
Lebensumstände

 Beteiligung an Gestaltungs- und Entscheidungsprozessen

 Erleben von Gemeinsamkeit, Übernahme von 
Verantwortung



4. Partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Familien

 Kommunikationskultur

 Stärkenorientierter Austausch über das Kind

 Beteiligung und Mitbestimmung

 Niedrigschwellige und alltagsnahe Angebote der 

Familienbildung und –beratung



Kinder:
 Feinfühligkeit
 Eingehen auf Interessen 

und Bedürfnisse
 Lernimpulse
 Interaktionen
 Räume und 

Spielmaterialien

 Personalschlüssel / 

Fachkraft-Kind-Relation

 Gruppengröße

 Personalqualifikation 

und –weiterbildung

 Bezahlung

Kinder:
 Soziale. emotionale und 

kognitive Entwicklung
 Wohlbefinden
 Schulerfolg

 Körperliche und 
psychische Gesundheit

 Beschwerden
 Krankenstände
 Arbeitsfähigkeit

StrukturqualitätStrukturqualität

Pädagogische 

Prozessqualität

Pädagogische 

Prozessqualität
ErgebnisqualitätErgebnisqualität

Gesundheit / 

Arbeitsfähigkeit der 

Fachkräfte

Gesundheit / 

Arbeitsfähigkeit der 

Fachkräfte

Familien:
 Wertschätzende 

Kommunikation
 Beteiligung/ 

Mitbestimmung
 Unterstützungsangebote

Familien:
 Elternzufriedenheit
 Erziehungskompetenz
 Vereinbarkeit Familie/ 

Beruf

Organisations- und 

Managementqualität

Organisations- und 

Managementqualität

 Führungsstil
 Organisationales Klima
 Qualitätsmanagement
 Betriebliche Strukturen 

und Prozesse

OrientierungsqualitätOrientierungsqualität

 Leitbilder
 Kind- und Familienbilder
 Pädagogische Werte und 

Ziele
 Pädagogisches Konzept

Viernickel & Jankowicz, 2021

SYSTEMEBENEN UND VERANTWORTLICHKEITEN



3. RAHMENBEDINGUNGEN



Teilhabequoten 

https://www.laendermonitor.de/de/report-profile-der-bundeslaender/bundeslaender/niedersachsen

 U3: 32%; Ü3: 91%

 Eher kürzere Betreuungszeiten als im Bundesdurchschnitt 

Personalschlüssel 

 U3: 1:3,3; Ü3: 1:7,7

 Schlüssel liegen im Median nahe an den 

wissenschaftlichen Empfehlungen, erreichen sie 

jedoch für über 50% der Kinder noch nicht. 

https://www.laendermonitor.de/de/report-profile-der-bundeslaender/bundeslaender/niedersachsen


Gruppengrößen 

https://www.laendermonitor.de/de/report-profile-der-bundeslaender/bundeslaender/niedersachsen

 75% der KiTa-Gruppen umfassen mehr Kinder als 

wissenschaftlich empfohlen (Empfehlung U3: 12 

Kinder, Ü3: 18 Kinder)

Qualifikation des Personals  

 Einschlägiger Fachschulabschluss: 69%

 Berufsfachschulabschluss: 20%

 Akademischer Abschluss: 4%

 Starker Anstieg von Personen in Ausbildung

https://www.laendermonitor.de/de/report-profile-der-bundeslaender/bundeslaender/niedersachsen


Leitungskräfte 

https://www.laendermonitor.de/de/report-profile-der-bundeslaender/bundeslaender/niedersachsen

 13% der KiTas verfügen über keine Zeit für 

Leitungsaufgaben (kleine Einrichtungen: 45%)

 21% der KiTas erreichen im Hinblick auf empfohlene 

Zeit für Leitungs- und Verwaltungsaufgaben die 

Empfehlungen der Bertelsmann Stiftung

https://www.laendermonitor.de/de/report-profile-der-bundeslaender/bundeslaender/niedersachsen


https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/monitoringbericht-zum-kiqutg-2022-208538

 Handlungsfelder: Fachkraft-Kind-Schlüssel / Gewinnung und 

Sicherung qualifizierter Fachkräfte / Stärkung der Leitung 

(64,3%); Stärkung der Kindertagespflege (28,2%); Räumliche 

Gestaltung (3,4%), Entlastung der Eltern (3,2%), Entwicklung, 

Gesundheit, Ernährung, Bewegung (0,6%), Steuerung des 

Systems (0,2%)

INVESTITIONEN IM KONTEXT DES GUTE-KITA-

GESETZES (KIQUTG)

https://www.laendermonitor.de/de/report-profile-der-bundeslaender/bundeslaender/niedersachsen


4. DILEMMATA



https://www.laendermonitor.de/de/report-profile-der-bundeslaender/bundeslaender/niedersachsen

Die Einlösung des 

Rechtsanspruchs auf 

einen Kita-Platz und 

bedarfsgerechte 

Öffnungszeiten 

erfordern hohe 

personelle Ressourcen  

DILEMMA: BILDUNGS- ODER 

BETREUUNGSAUFTRAG?
ca. 45.500 neue 

Kita-Plätze / ca. 

12.000 

Fachkräfte

ca. 45.500 neue 

Kita-Plätze / ca. 

12.000 

Fachkräfte

https://www.laendermonitor.de/de/report-profile-der-bundeslaender/bundeslaender/niedersachsen


Bei verringerten 

Betreuungszeiten und 

einer Einschränkung 

des Rechtsanspruchs 

erhöht sich die Chance 

auf die Herstellung 

guter Qualität für die 

Kinder während der 

Zeit ihres Aufenthalts in 

der Kita  

DILEMMA: BILDUNGS- ODER 

BETREUUNGSAUFTRAG?

 Hohe Betreuungsdauer als Risiko 

für externalisierendes / 

aggressives Verhalten (Belsky, 

2008); bei geringer Qualität und 

hoher Gruppenstärke (McCartney 

et al., 2010; Mathers & Sylva, 

2007)

 Im Zusammenhang mit niedriger 

Qualität  und geringer mütterlicher 

Feinfühligkeit steigt das Risiko für 

eine unsichere Mutter-Kind-

Bindung (NICHD EECRN 

1997,2001)



Kompensatorische Effekte, 

insbesondere in Bezug auf 

Sprachkompetenz, zeigen sich 

vorrangig, wenn die Betreuung 

früh beginnt und durchgängig

in Anspruch genommen wird, 

bei sehr hoher pädagogischer 

Qualität und hochwertigen 

Förderkonzepten. 

DILEMMA: BILDUNGS- ODER 

BETREUUNGSAUFTRAG?

(Wie) kann den Betreuungsbedarfen von Eltern 

entsprochen und gleichzeitig die bestmögliche 

Förderung aller Kinder gewährleistet werden?



DILEMMA: PRIORISIERUNG VON 

PERSONALQUALIFIKATION ODER VON 

PERSONALKAPAZITÄT?

Die Zuweisung von pädagogischen Personalressourcen 

hat eine Schlüsselfunktion mit Auswirkungen in 

mehrfacher Hinsicht. Personalschlüssel nehmen direkten 

Einfluss darauf, für wie viele Kinder eine pädagogische 

Fachkraft im Alltag zuständig ist (Fachkraft-Kind-Relation) 

und welche Zeitkontingente für mittelbare pädagogische 

Arbeitsaufgaben zur Verfügung stehen. Beides wirkt sich 

auf die Qualität der pädagogischen Prozesse aus. Ab 

bestimmten Schwellenwerten sinkt die pädagogische 

Interaktionsqualität deutlich ab.
de Schipper, Riksen-Walraven & Geurts, 2006; Howes, Phillips & Whitebook, 

1992; NICHD ECCRN, 2000, 2002; OECD, 2018; Palmérus, 1996; Vermeer 

et al., 2016; Viernickel & Fuchs-Rechlin, 2016; Strehmel & Viernickel, 2022 



Effekte einer hohen und einschlägig pädagogischen 

formalen Qualifikation auf die pädagogische 

Interaktionsqualität und die Gestaltung einer 

anregungsreichen pädagogischen Umwelt zeigen sich am 

deutlichsten, je jünger die betreuten Kinder sind. 

International ist hier die Ausbildung auf Bachelor-Niveau 

eine wichtige Referenz. Noch stärker als das Eingangs-

Qualifikationsniveau wirken sich einschlägige Fort- und 

Weiterbildungsaktivitäten während der Berufstätigkeit 

auf die pädagogische Interaktions- und Prozessqualität 

aus.
Castle et al., 2016; Early et al., 2007; Egert, 2015; Falenchuk et al., 2017; 

Fukking & Lont, 2007; Manning et al., 2017; Markussen-Brown et al., 2017; 

OECD, 2018, S. 74ff.; Slot et al., 2015
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Kinder:
 Feinfühligkeit
 Eingehen auf Interessen 

und Bedürfnisse
 Lernimpulse
 Interaktionen
 Räume und 

Spielmaterialien

 Personalschlüssel / 

Fachkraft-Kind-Relation

 Gruppengröße

 Personalqualifikation 

und –weiterbildung

 Bezahlung

Kinder:
 Soziale. emotionale und 

kognitive Entwicklung
 Wohlbefinden
 Schulerfolg

 Körperliche und 
psychische Gesundheit

 Beschwerden
 Krankenstände
 Arbeitsfähigkeit

StrukturqualitätStrukturqualität

Pädagogische 

Prozessqualität

Pädagogische 

Prozessqualität
ErgebnisqualitätErgebnisqualität

Gesundheit / 

Arbeitsfähigkeit der 

Fachkräfte

Gesundheit / 

Arbeitsfähigkeit der 

Fachkräfte

Familien:
 Wertschätzende 

Kommunikation
 Beteiligung/ 

Mitbestimmung
 Unterstützungsangebote

Familien:
 Elternzufriedenheit
 Erziehungskompetenz
 Vereinbarkeit Familie/ 

Beruf

Organisations- und 

Managementqualität

Organisations- und 

Managementqualität

 Führungsstil
 Organisationales Klima
 Qualitätsmanagement
 Betriebliche Strukturen 

und Prozesse

OrientierungsqualitätOrientierungsqualität

 Leitbilder
 Kind- und Familienbilder
 Pädagogische Werte und 

Ziele
 Pädagogisches Konzept

Viernickel & Jankowicz, 2021



(Wie) können qualifizierte Fachkräfte 

gewonnen/gehalten werden und geringer 

qualifizierte Fachkräfte hohe pädagogische Qualität 

leisten?

DILEMMA: PRIORISIERUNG VON 

PERSONALQUALIFIKATION ODER VON 

PERSONALKAPAZITÄT?



DILEMMA: BILDUNGSANSPRÜCHE HALTEN ODER 

BELASTUNG DES PERSONALS VERRINGERN?

Im Orientierungsplan sind 

hohe qualitative 

Ansprüche formuliert. 

Neue Themen und 

Aufgaben (Inklusion, 

Kinderschutz, Umgang mit 

psychisch belasteten 

Kindern, Unterstützung 

von Familien) nehmen zu.

 Kita-Fachkräfte erleben ein 

„Umsetzungsdilemma“: Sie können 

externen und eigenen Ansprüchen 

unter derzeitigen 

Rahmenbedingungen nicht gerecht 

werden (Klusemann, Rosenkranz & 

Schütz, 2020; Viernickel et al., 2013) 

 Die Diskrepanz zwischen 

Anstrengung und Belohnung (effort-

reward-balance) führt zu steigendem 

Belastungserleben und verminderter 

Arbeitsfähigkeit (Madeira Firminio & 

Bauknecht, 2022; Viernickel, Voss & 

Mauz, 2017)



 Der Einfluss von Merkmalen der Struktur- sowie der 

Organisations- und Managementqualität auf das 

Stresserleben, die Gesundheit und Arbeitsfähigkeit von 

pädagogischen Fachkräften ist empirisch gut belegt. 

Schlechte Arbeitsbedingungen und Leitungsdefizite 

erhöhen die Stressbelastung und mindern die Arbeitsfähigkeit 

und Gesundheit von pädagogischen Fachkräften. Das 

Missverhältnis zwischen Arbeitsanforderungen und 

verfügbaren Ressourcen bzw. hierfür erhaltenen 

„Belohnungen“ führt ebenfalls zu starkem Stresserleben und 

psychischen Belastungen bis hin zu klinischen Symptomen. 

Es mehren sich Belege, dass gesundheitlich belastete 

Fachkräfte nur eingeschränkt in der Lage sind, eine 

qualitativ hochwertige pädagogische Arbeit zu leisten. 
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Kinder:
 Feinfühligkeit
 Eingehen auf Interessen 

und Bedürfnisse
 Lernimpulse
 Interaktionen
 Räume und 

Spielmaterialien

 Personalschlüssel / 

Fachkraft-Kind-Relation

 Gruppengröße

 Personalqualifikation 

und –weiterbildung

 Bezahlung

Kinder:
 Soziale. emotionale und 

kognitive Entwicklung
 Wohlbefinden
 Schulerfolg

 Körperliche und 
psychische Gesundheit

 Beschwerden
 Krankenstände
 Arbeitsfähigkeit

StrukturqualitätStrukturqualität

Pädagogische 

Prozessqualität

Pädagogische 

Prozessqualität
ErgebnisqualitätErgebnisqualität

Gesundheit / 

Arbeitsfähigkeit der 

Fachkräfte

Gesundheit / 

Arbeitsfähigkeit der 

Fachkräfte

Familien:
 Wertschätzende 

Kommunikation
 Beteiligung/ 

Mitbestimmung
 Unterstützungsangebote

Familien:
 Elternzufriedenheit
 Erziehungskompetenz
 Vereinbarkeit Familie/ 

Beruf

Organisations- und 

Managementqualität

Organisations- und 

Managementqualität

 Führungsstil
 Organisationales Klima
 Qualitätsmanagement
 Betriebliche Strukturen 

und Prozesse

OrientierungsqualitätOrientierungsqualität

 Leitbilder
 Kind- und Familienbilder
 Pädagogische Werte und 

Ziele
 Pädagogisches Konzept

Viernickel & Jankowicz, 2021



(Wie) können Bildungsansprüche/Aufgaben und 

Ressourcen in eine Balance gebracht werden?

DILEMMA: BILDUNGSANSPRÜCHE HALTEN ODER 

BELASTUNG DES PERSONALS VERRINGERN?



5. LÖSUNGSANSÄTZE
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(Wie) kann den Betreuungsbedarfen von Eltern entsprochen 

und gleichzeitig die bestmögliche Förderung aller Kinder 

gewährleistet werden?

(Wie) können qualifizierte Fachkräfte gewonnen/gehalten 

werden und geringer qualifizierte Fachkräfte hohe 

pädagogische Qualität leisten?

(Wie) können Bildungsansprüche/Aufgaben und Ressourcen 

in eine Balance gebracht werden?



Kinder:
 Feinfühligkeit
 Eingehen auf Interessen 

und Bedürfnisse
 Lernimpulse
 Interaktionen
 Räume und 

Spielmaterialien

 Personalschlüssel / 

Fachkraft-Kind-Relation

 Gruppengröße

 Personalqualifikation 

und –weiterbildung

 Bezahlung

Kinder:
 Soziale. emotionale und 

kognitive Entwicklung
 Wohlbefinden
 Schulerfolg

 Körperliche und 
psychische Gesundheit

 Beschwerden
 Krankenstände
 Arbeitsfähigkeit

StrukturqualitätStrukturqualität

Pädagogische 

Prozessqualität

Pädagogische 

Prozessqualität
ErgebnisqualitätErgebnisqualität

Gesundheit / 

Arbeitsfähigkeit der 

Fachkräfte

Gesundheit / 

Arbeitsfähigkeit der 

Fachkräfte

Familien:
 Wertschätzende 

Kommunikation
 Beteiligung/ 

Mitbestimmung
 Unterstützungsangebote

Familien:
 Elternzufriedenheit
 Erziehungskompetenz
 Vereinbarkeit Familie/ 

Beruf

Organisations- und 

Managementqualität

Organisations- und 

Managementqualität

 Führungsstil
 Organisationales Klima
 Qualitätsmanagement
 Betriebliche Strukturen 

und Prozesse

OrientierungsqualitätOrientierungsqualität

 Leitbilder
 Kind- und Familienbilder
 Pädagogische Werte und 

Ziele
 Pädagogisches Konzept

SYSTEMEBENEN UND VERANTWORTLICHKEITEN

Viernickel & Jankowicz, 2021
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1. Zugänge und Strukturen schaffen  

 Zugangshürden für Familien abbauen

 Kontinuierliche Annäherung an wissenschaftlich empfohlene 

Personalschlüssel

 Passgenaue Ressourcenallokation

 Qualitätsmanagement und –entwicklungsstrukturen

installieren

 Betriebliches Gesundheitsmanagement unterstützen

 Verlässliche Organisationsstrukturen und –abläufe

implementieren

 Zeiten für mittelbare pädagogische Arbeit, Austausch und 

Reflexion im Team festschreiben



Kinder:
 Feinfühligkeit
 Eingehen auf Interessen 

und Bedürfnisse
 Lernimpulse
 Interaktionen
 Räume und 

Spielmaterialien

 Personalschlüssel / 

Fachkraft-Kind-Relation

 Gruppengröße

 Personalqualifikation 

und –weiterbildung

 Bezahlung

Kinder:
 Soziale. emotionale und 

kognitive Entwicklung
 Wohlbefinden
 Schulerfolg

 Körperliche und 
psychische Gesundheit

 Beschwerden
 Krankenstände
 Arbeitsfähigkeit

StrukturqualitätStrukturqualität

Pädagogische 

Prozessqualität

Pädagogische 

Prozessqualität
ErgebnisqualitätErgebnisqualität

Gesundheit / 

Arbeitsfähigkeit der 

Fachkräfte

Gesundheit / 

Arbeitsfähigkeit der 

Fachkräfte

Familien:
 Wertschätzende 

Kommunikation
 Beteiligung/ 

Mitbestimmung
 Unterstützungsangebote

Familien:
 Elternzufriedenheit
 Erziehungskompetenz
 Vereinbarkeit Familie/ 

Beruf

Organisations- und 

Managementqualität

Organisations- und 

Managementqualität

 Führungsstil
 Organisationales Klima
 Qualitätsmanagement
 Betriebliche Strukturen 

und Prozesse
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2. Im Team einen gemeinsamen pädagogischen Wertekern 

entwickeln  

 Teamreflexion zum Bild vom Kind und professionellen 

Selbstverständnis

 Orientierung an zentralen gemeinsamen Grundwerten und 

pädagogischen Zielen sowie an wissenschaftlichen 
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3. Stärken multiprofessioneller Teams nutzen  

 Studienplätze schaffen, gezielt akademisch qualifiziertes 

Personal gewinnen

 Trägerseitig Arbeitsplatzbeschreibungen und 

Qualifikationsanforderungen formulieren

 Konzepte für fachliches und organisatorisches „On-

Boarding“ entwickeln und installieren

 Führungs- und Fachkarrierewege eröffnen

 Individuelle Stärken, Interessen und Potenziale von 

Mitarbeiter*innen identifizieren und fruchtbar machen

 Fort- und Weiterbildungswünsche und –bedarfe mit  

Qualitätsanalysen und –zielen verbinden
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4. Eine dialogische, interperspektivische Qualitätskultur 

etablieren  

 An Merkmalen transformationaler Führung orientieren 

Leitungskräfte qualifizieren und von Routinetätigkeiten 

entlasten

 Perspektiven auf Qualität anerkennen und integrieren

 Fehlerfreundlichkeit und lebenslanges Lernen: Aus Fehlern 

lernen, kleine Schritte gehen, Erfolge feiern

 Disharmonie, Konflikte und Widersprüche nicht negieren, 

sondern produktiv nutzen. 
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Strukturen schaffen
Pädagogischen 

Wertekern 
entwickeln

Stärken 
multiprofessioneller 

Teams nutzen

Dialogische, 
interperspektivische 

Qualitätskultur 
etablieren

QUALITÄT

„Die in den Kindergartengruppen vorfindbare 

Prozessqualität ist (…) nicht nur eine Funktion 

vorgegebener Rahmenbedingungen, sondern zu 

einem erheblichen Anteil auch ein unter gegebenen 

Rahmenbedingungen gestaltbarer Prozess“

(Tietze u.a., 1998, S. 354). 
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